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26. Sitzung vom 12. März. 

Am Miniſtertiſ de: Herrfurth, v. Goßler, 
v. Schelling und Kommiſſare. 

Vizepräſident v. Heereman giebt dem 
Hauſe Kenntuiß von dem geſtern plötzlich er⸗ 
folgten Tode des Abg. Karbe (Fraukfurt, kouſ.) 
Das Haus ehrt das Andenken an den Verſtor⸗ 
benen durch Erheben von den Sitzen. 

Der Geſetzentwurf, betr. die Erweiterung 
des Stadtkreiſes und der Stadtgemeinde Altona 
wird in erſter und zweiter Leſung angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung der Geſetz⸗ 
4 entwürfe, enthaltend Beſtimmungen über das 

Notariat und über die gerichtliche oder notarielle 
heglaubigung von Handzeichen und betr. Be 
ſtimmungen über Gerichtskoſten und Notariats⸗ 

; gebühren. ME 

Abg. Bödiker (3tr.) beabſichtigt nicht, 

\ gegen dieſe Vorlagen zu ſprechen, ſondern erklärt 
ſich mit den darin vorgeſchlagenen Verbeſſerungen 
und Erleichterungen einverſtanden. Er wolle 
nur an die Regierung die Anfrage richten, ob 
die intereſſirten Kreiſe über die Vorlagen gehört 
ſeien und wenn das nicht geſchehen, die Kom⸗ 
miſſion, an welche die Entwürfe gewieſen werden 
mußte, erſuchen, die Arbeiten nicht ſo ſehr zu 
übereilen, damit die betheiligten Notare noch 

| Gelegenheit fänden, ſich zu äußern. 

Abg. Simon v. Zaſtrow beantragt 
Ueberweiſung der Vorlagen au die um 7 Mit- 
glieder zu verſtärkende Juſtizkommiſſion. ; 

| Abg. Lehmann (3tr.) befürwortet eine 

Abänderung der Gebüyhrenſätze je nach dem 
Objekte. — 

eg. Bieſen bach (tr.) erklrt, daß die 

jlbeiniſchen Notare über dieſe Vorlagen befragt 

ſeien und daß dieſelben überall mit gro er Frende 

f begrüßt worden ſeien. Im Gegenſatz zum Abg. 

ö Bödiker empfehle er der Kommiſſion recht ſchleu⸗ 
nige Berathung der Entwürfe. . 


Abg. Olzem (matl.) erklärt ſich mit den 
| Grundſätzen der Vorlagen einverſtanden, erachtet 
0 es indeſſen für fraglich, ob die einzelnen Stufen A 
ö der Gebühren richtig gegriffen ſeien, ob es 
| namentlich nicht erforderlich wäre, die Gebühren 

ſür die niedrigen Stufen noch niedriger zu be⸗ 
meſſen. Dies zu prüfen werde Sache der Kom⸗ 
million fein. 


funglückſeligen Landestheil werden vwerbreiter 
werden. (Beifall bei den Polen.) 


Kultusminiſter v. Goßler: 


* 


falls einige Bedeuken 


liſchen gegeultber zurückgeſetzt und benachtheiligt den Kaiſer und 
werde. Das Anwachſen der katholiſchen Schüler Regenten ein. 


iſſion wird hierauf ge⸗ 
0 — des Abg. Simon Reduer 5 
lllichen von dem Amt als Schulinſpektoren ausge⸗ 


„Abg. Dr. v. Stablewski (Pole) recht⸗ 
ferligt den Antrag, indem er ausführt, daß es 
ſich hier lediglich um die Erlangung eines Natur⸗ 
rechts handele, eines Rechtes, welches jede Mutter 
und jedes Kind habe. Die Verweigerung dieſes 
Rechtes müſſe naturgemäß große Erbitterung her⸗ 
vorrufen, welche die Bevölkerung allmälig in die 
Reihen der Sozialdemokratie treibe. Könne man 
ſich einen größeren Widerſpruch denken als eine 
Volksſchule ohne Volksſprache? Die Maßregeln 
der Regierung richteten Schaden an und erreich⸗ 
ten das Gegeutheil von dem, was beabſichtigt 
wurde. Das Syſtem richte Verwirrung an, das 
Begriffsvermögen der polniſchen Kinder gehe 
zurück ohne den Unterricht in der polnifchen| ; > 
Sprache. Das religiöſe Gefühl und Leben werde Abg. Dr. v. Stablewsti feine Ausführungen 
unterdrückt und das Recht der Eltern geſchädigt, 

u verlangen, daß ihre Kinder in der Mutter⸗ 
prache leſen und ſchreiben können. Und doch 


— Als deutſche 


Lerückſichti Gott ſei Dank, daß der 
55 Miniſter kein Mittel in der Gd 15 die 
) 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. f 


bezw. 


beſtehen⸗ 


Delegirte (nicht als Dele⸗ 
girte der einzelnen Bundesſtaaten) werden an der 
internationalen Arbeiterſchutzkonferenz in Berlin 


de Ne binder. (Sehe e N 7 5 au Frhr. von Heyl und der Fabrikbeſitzer Köchlin. 

22 ine r . . indern. (S. ö keit.) Von einer Pa 

werden, dies konne aber nur in der rität ſei keine Rede; wo es ſich um evange⸗ Nath im Auswärtigen Amt Geh. Legationsrath 
Fr Ach gen. Die Maßregeln ver⸗ liſche Kinder handele, da ſeien auch die Mittel Dr. Kayſer fungiren. 

welcher ausd den Willen Kaiſer Wilhelms I., vorhanden, wo es ſich um katholiſche Kinder ; 

Yigion dem Veltalich eſagt habe, daß die Re⸗ handle, da fehlen die Mittel. Redner beklagt, Oeſterreich⸗Ungarn. 

ſchildert die ie erhalten werden foll. Redner daß der Neligionsunterricht in den katholiſchen Peſt, 12. März. Bei der geſtrigen Hof⸗ 


nahme des Verbrecherthums in Schulen von Lehrern und nicht von Paſtoren er⸗ 
theilt wird und erklärt es für eine Fabel, daß 
die polniſche Agitation ſich gegen die katholiſchen 
Biſchöfe richte. Die Biſchöfe hätten die Kraft, 
ſich ſelbſt zu vertheidigen, fie hätten dies aber 
nicht nöthig, denn die polnische Bevölkerung 


der Pryvi ; 
Ver dagen 1 namentlich der jugendlichen 
er Sittenberderbn 5 nich daB an dieſer Zunahme 


d 
Fefe t allein, abe öß⸗ 
ten Theile die Schule und „aber zum größ 
Saule jet, WEI idee mie aden dean 
| Sprache ertheilt werde. In Ge wiſſe, was ſie ihren Biſchöfen ſchuldig ſei. Wenn 
der Herr Miniſter geſagt hat, wir verlangten 
keine Remedur, ſondern wollten nur Spektakel, 
ſo muß ich erklären, daß mich dieſes Wort auf 
das tiefſte ergriffen hat. Weiß der Herr Mi⸗ 
niſter nicht, daß ſeine Politik und ſein Name in 
) der kleinſten polniſchen Hütte bekannt iſt? (Leb⸗ 
afte Unruhe rechts.) ie kann der Herr Mi⸗ 


niſter es Spektakel nennen, wenn wir hoffnungs⸗ 
voll zum 


h e 1 
Kinder nie ein dentſches Wort 8 oh 3 
ſchicke man Lehrer hin, die kein Wort . 
verſtehen. Dieſe verſtändigten ſich 
Kindern entweder durch Mimik oder durch den 


lärmende 


übelwolleude Informirun 


l £ > Throne aufblicken? (Oho! Widerſpruch Miniſterkriſis. 
0 br len Er beklage tief daß der Miuiſter rechts) ſchließe de Wonen Die Mi⸗ N e 
athot ien mmer ſchärfer gegen die polniſchen niſter find nicht ewig und auch Herr v. Goßler Fraukreich. 
ven vorgehe und daß dieſe mit ihren nicht. (Heiterkeit rechts.) Paris, 11. März. 


wür nicht einmal gehört würden. Die gegen⸗ 

e ſſionellen Verſchiebungen 

eeignet. i 
des 


er Antrag o. Stableweki wird hierauf ab- 
gelehnt, nur die Polen und das Zentrum ſtim⸗ 


Der friſche men dafür. 


3 * 


ſowie über die Haltung Apponyi's aus. 
erwiderte, um ſich zu rechtfertigen, daß nur eine 
ide, feiner Majeſtät eine 
ſolche Auffaſſung hervorrufen konnte. Mit Wärme 
gedachte der Kaiſer der Verdienſte Tisza's. Man 
betrachtet dieſes Ereigniß als den Abſchluß der 


tafel in Peſt drückte der Kaiſer gegen den Ab⸗ 
geordneten Wahrmann die Erwartung aus, die 
liberale Partei werde zuſammenhalten und das 
Kabinet Szapary euergiſch unterſtützen, die Führer 
der ariſtokratiſchen Oppoſition, die Grafen Apponyi 
gjund Stefan Karolyi, waren nach mehreren Jahren 
zumerſten Male wieder gleichfalls geladen, doch ſprach 
der Kaiſer Mee Apponyi ſein Mißfallen über die 

ethode der Oppoſition gegen Tisza, 


Dieſer 


Tagen erſchienenen „Annuaire de F’armee* iſt 
2 entnehmen, daß mit Ende Januar d. J. die 


Donnerſtag, 13. März 1890. 
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der dem früh verſtorbenen Gärtner die Grabe 
ſchrift widmete: „Hier ruht Auguſt Dreißig, un⸗ 
geben von Blumen, die liebend er pflegte.” — 
Für ausgeſtellte gärtneriſche Erzeugniſſe wurde 
ya Dbergärtuer Treucker (R. Rückforth'ſche 
Gärtnerei) eine ſilberne Medaille, den Herren 
Gebr. Koch eine Prämie, den anderen Aus. 
ſtellern der Dank der Geſellſchaft zuerkannt. 
— Für unſere Hausfrauen. 5 
Obermeiſter der hieſigen Klempuerinnung, Herr 
Fritz Brulow, hat eine neue 2 
Maſchine konſtruirt, welche allen an eine ſolche 
Maſchine zu ſtellenden Anforderungen vollſtändig 
genügt. Dieſelbe greift die Wäſche in keinen 
Weiſe au, erſpart Zeit, Feuerung und Seife und 
ſtellt darum das Waſchen bedeutend billiger. 
Hausfrauen aus den verſchiedenſten Berufskreiſen 
haben die Maſchine geprobt und über ihre prak⸗ 
tiſche Brauchbarkeit ihre volle Befriedigung 
ausgeſprochen. — Auch der Vorſtand des Peſta⸗ 
lozzi⸗Vereins der Provinz Pommern giebt dieſer 
Maſchine vor allen andern den Vorzug und hat 
deshalb mit Herrn Brulow einen Lieferungs- 
truppe, 101 der Gendarmerie), 7636 Hauptleute vertrag für ſeine Mitglieder abgeſchloſſen. He 
(4095 der Infanterie, 1044 der Kavallerie, 1471) — Der Regierungs⸗Aſſeſſor von Somnitz 
der Artillerie, 582 des Geniekorps, 163 der hierſelbſt iſt zum Regierungsath ernannt. 
Traintruppe, 281 der Gendarmerie), 6220 — Wir machen unſere Leſer auf die im 
Lieutenants (Infanterie: 3612, Kavallerie: 1011, . angekündigten Darſtellungen 
Artillerie: 1011, Geniekorps: 171, Train: 117.[pon 28 ichtbildern aus dem Leben 
Gendarmerie: 298), 4145 Unterlieutenants (2618 Jeſu aufmerkſam, deren erſte heute ſtatt⸗ 
der Jufanterie, 942 der Kavallerie, 415 der findet und etwa 11, Stunden in Anſpruch 
Artillerie, 74 des Geniekorps, 61 der Traintruppe, nehmen wird. Nach einer uns zugegangenen 
35 der Gendarmerie). d) 329 Militärinten⸗ Notiz find die Lichtbilder zuletzt in Leipzig gezeigt 
dauten, 1377 Mililärärzte und Pharmazeuten, 
422 Thierärzte, 150 Archivare des Generalſtabs, 
660 Waffenkontrollore und Geſchützmeiſter, 527 
Genieadjunkten, 1297 Verwaltungsoffiziere, 35 
Militärdolmetſcher, 73 Militärjuſtizbeamte. 


Schweden und Norwegen. 


ſion (von vetzteren ſind noch 90 kriegsdienſttauglich). 
b) Zum Generalſtabsdienſte brevetirte Offiziere: 
im Ganzen 1125; nämlich 66 Oberſte (46 der 
Infanterie, 8 der Kavallerie, 11 der Artillerie, 
1 des Ingenieurkorps), 103 Oberſtlientenants 
(63 der Infanterie, 19 der Kavallerie, 16 der 
Artillerie, 5 des Ingenieurkorps), 312 Eskadrons⸗ 
und Bataillonschefs (198 der Infanterie, 32 der 
Kavallerie, 70 der Artillerie, 12 des Ingenienr⸗ 
korps), 478 Hauptleute (302 der Jufanterie, 61 
der Kavallerie, 185 der Artillerie, 30 des Inge⸗ 
nieurkorps) und 66 Lieutenants (58 der In⸗ 
fanterie, 8 der Kavallerie). Außerdem ſind 271 
Offiziere des Reſerve- und Beurlaubtenſtandes 
zur Generalſtabsdienſtleiſtung befähigt — c) Offi⸗ 
ziere des ſtehenden Heeres 20,796, nämlich 408 
Oberſte (194 Jufanterie, 84 Kavallerie, 76 
Artillerie, 37 Genie, 17 Gendarmerie), 417 
Oberſtlieutenauts (Infanterie 188, Kavallerie 88, 
Artillerie 97, Genie 37, Train 4, Geudarmerie 13), 
1970 Bataillons und Eskadrons⸗Kommandanten 
(1050 der Infanterie, 295 der Kavallerie, 356 
der Artillerie, 148 des Geniekorps, 20 der Train⸗ 


und Freude hat hier im Storthing und in den - 4 


4 


* * fe =! 
Auf Bitte des Regiſſeurs und Sprechers des 

am vorigen Montag aufgeführten „Lutherfeſt⸗ 
ſpieles“ von Kegel und in der Hoffnung, wie bei 
dem Herrig'ſchen Lutherfeſtſpiel die Hauptmo⸗ 
mente aus dem Leben unſeres Reformators le- 
lendig und zur Erquickung des innern Menſchen 
vor Augen geſtellt zu erhalten, beſuchte ich mit 
einer Anzahl Jünglingsvereins⸗Mitgliedern die 
Vorſtellung. Leider wurde ich vollſtändig ent⸗ 
tänſcht und fühle ich mich nun verpflichtet, dies 
anch öffentlich zu erklären. — Ich ſehe von den 
einzelnen Mängeln in der Darſtellung vollſtändig 
ab. Die eingelegte Muſik war fo unpaſſend ge 
wählt, daß man glaubte, es ſolle ein Ball in⸗ 
ſceuirt werden, aber nicht ein Lutherfeſtſpiel. 
Soweit ich den Text verſtehen konnte, ſchien der⸗ 
ſelbe die Bedeutung der Reformation nur in 


auch ganz richtig auf die Unzuträglichkeit einer einer Loslöſung vom Papfte zu ſehen und gar 
une Kündigun 0 kein Verſtändniß zu befun für die inneren 
Schweden, hingewieſen. Kämpfe einer um ihr ewiges Heil bekümmerten 


Seele. Jedes religiböſe Gefühl mußte von der 
Darſtellung Luthers vor dem Reichstag zu Werms 
gradezu zurückgeſtoßen werden. Abgeſehen davon, 
daß es ganz unhiſtoriſch iſt, daß Luther vor ver⸗ 
ſammeltem Reichstage auf ſeine Kniee fällt und 
unter Verzückungen dort fein Gebet ſpricht, fo iſt 
eine derartige ungeheiligte Behandlung des Ge⸗ 
betes auf der Bühne geradezu eine Nn 

deſſelben, die für vollſtändig unſtatthaft f 
werden muß. Das letzte Bild, Luther und Katha⸗ 
rina von Bora wirken durchaus ekelerregend, da 
es uns in eine Scene eines oberflächlichen Luſt⸗ 
ſpiels hineinzuverſetzen ſchien und dadurch in den 
grellſten Gegenſatz trat gegen den Ernſt, mit dm 
er einen der folgeſchwerſten Schritte ſeines Lebens 
that. Denn wie er einerſeits durch denſelben die 
göttliche Einſetzung der Ehe wieder zur Aner⸗ 
kennung brachte, ſo rief er andererſeits — und 
deſſen war Luther ſich vollſtändig bewußt — den 
rößten Sturm von Seiten der 10 - f 

nicht 


2 


nahme folgten, fo auch jetzt noch alles mit vollſter 
Betbeiligung der Seele mitdurchleben müſſen. 
Alles muß geheiligt fein durch den Wunſch, da- 
mit dem Herrn allein zu dienen. Sonſt wird es 
ohne inneres Verſtändniß dargeſtellt, wirkt dann 
auch aufs äußerſte abſtoßend und dient nicht zum 
Segen, ſondern zum Unſegen. ER 1 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Pommerſcher Prop l dn 


Stettin, 12. März. 
Die heutige Sitzung des 16. 3 i 
Landtags von Pommern wurde . 1 Uhr 
von dem Vorſitzenden, Herrn Wirkl. Geh. Rath 
von Köller⸗Cantreck, mit einigen gejchäfte — 
lichen Mittheilungen eröffnet. Der in der geſtri⸗ 
gen Sitzung zum ſtellvertretenden Mitgliede der 
Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Bereiche der 69. In⸗ 
fanterie-Brigade gewählte Herr Rittmeiſter a. D. 1 
von Oſterroth hat die Wahl nicht angenommen. 
an feine Stelle wird Herr Rittmeiſter a. D 
Siemers⸗Cunſow gewählt und nimmt die 
Wahl an. 
Von dem Vorſitzenden der Gewerbe⸗ 
kammer für die Provinz Pommern =, 
iſt wiederum eine Petition um Bewilligung von 
5000 Mark für das Etatsjahr 1890—91 einge⸗ 
gangen, dieſelbe wird vom Referenten zur An- 
nahme empfohlen und vom Landtag auch der Be 
trag bewilligt. 2 
Dem am 1. Juni 1890 in den Ruheſtand 


Ablauf dieſes Monats ſein Ende erreiche. 
Prämiirung der beſten Leiſtungen bew lligt die 
Verſammlung 30 Mark. — Demnächſt erhält 
3 Schmidt das Wort zu ſeinem 
Vortrage über „Nützliche und ſchädliche 
Inſekten im Pflanzenreiche “. Redner 
führte aus allen Inſektenordnungen Beiſpiele von 
als ſchädlich oder nützlich in der Pflanzenwelt zu 
betrachtenden Inſekten an und ſchildert den oft 
unermeßlichen Schaden, der von denſelben ange⸗ 
richtet wird. Zur beſſeren Erläuterung des Vor⸗ 
trages hatte Herr Schmidt von den Haupt⸗ 
gattungen aller Inſekten je einige wohl erhaltene 
Präparate zur Anſicht aufgeſtellt, wie ſich derſelbe 
auch außerdem noch bereit erkärte, dem Verein 
eine möglichſt . 

ei 


un 22 
le 
De⸗ 


Be a ee" . 


15,000 Mark in zwei Jahresraten (per 1890—91 ſchädigung von 7580 Mark für ihr in Heinrichs⸗ 
unter hof am 13. Oktober 1887 abgebranutes Gebände 
der Bedingung . daß die Ausführung bis zu zahlen, ſie auch von einer weiteren finanziellen 


7000 Mark, per 1891—92 8000 Mark) 


um 1. April 1893 fertig geſtellt iſt und der 


eis der Provinz 1 ſich zur dauernden Diskuſſion entſpinnt ſich über einen Antrag der 
icher Theile der Anlage Kommiſſion, dem Herrn Major v. Eickſtädt⸗Tan⸗ 


Unterhallung ſämmt 
durch formell gültigen Beſchluß verpflichtet. Die 
Auszahlung der erſten Rate von 7000 Mark 
wird nicht von der Beibringung der geforder⸗ 
ten Verpflichtungserklärung des Kreiſes abhängig 
gemacht. 

Dem Verein zur Förderung der Blinden⸗ 
bildung in Steglitz bei Berlin wird eine einma⸗ 
lige Beihülfe von 100 Mark bewilligt. Von 
dem Verwaltungsausſchuß für das Waiſenhaus 
zu Franzburg iſt eine Petition um die Gewäh⸗ 
rung einer jährlichen Beihilfe eingegangen, die⸗ 
ſelbe wird jedoch abgelehnt. 

Die Wiederherſtellung der architektoniſch her⸗ 
vorragenden Kirche in Kenz, Kreis Franz⸗ 
burg, iſt ſchon ſeit langer Zeit in Ausſicht ge⸗ 
nommen und der jetzige Seelſorger, Herr Paſtor 
Gehrke, hat ſich ſchon ſeit 20 Jahren bemüht, 
Sammlungen für dieſen Zweck zu veranſtalten 
und es iſt ihm gelungen, 6200 Mark aufzubrin⸗ 
gen. Dieſe Summe reicht jedoch zur Wieder⸗ 
herſtellung der Kirche bei Weitem nicht aus. 
Die Hoffnung auf ein allerhöchſtes Guaden⸗ 
gelgent ſchlug fehl und hat ſich die Kirchen⸗ 

ehörde an die Proviuzialbehörden um eine Bei⸗ 

hilfe gewandt. Der Provinzial⸗Ausſchuß em⸗ 
pfiehlt eine ſolche in Höhe von 5000 Mark und 
der Landtag bewilligt dieſe Summe. 

Der evaugeliſchen Diakoniffen » Anftalt „Be 
thanien” zu Neu⸗Torney werden 3000 Mark als 
außerordentliche Unterſtützung zum Reparaturbau 
des Gebäudes bewilligt. 

Ueber eine Petition der Stadt Falkenberg 
betreffend die Bewilligung eines weiteren Zu⸗ 
ſchuſſes zur Herſtellung einer Kunſtwebeſchule 
wird zur Tagesordnung übergegangen. 

inige kleinere Unterſtützungen werden ohne 
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erpflichtung zu entbinden. — Eine lebhafte 


tow für ein bei einem Feuer gefallenes Spritzen⸗ 
pferd 300 Mark als Eutſchädigung zu bewilligen, 
ſchließlich wird der Antrag abgelehnt. — Auf 
eine Petition des Ziegeleibeſitzers A. Franz zu 
Frauendorf⸗Herrenwieſe wird demſelben eine Eut⸗ 
ſchädigung für ſeinen am 26. Auguſt v. J. durch 
Feuer beſchädigten Ziegelofen ꝛc. in Höhe von 
2820 Mark gewährt. 

Auf dem Rittergute Vellin, Kreis Schlawe, 
dem Rittergutsbeſitzer v. Clavé-Bouhagen ge⸗ 
börig, brach im Oktober 1888 unter den Pferden 
die Notzkrankheit aus, welche 11 Monate anbielt 
und mußten ſchließlich alle Pferde des Gutes auf 
polizeiliche Anordnung getödtet werden. Die für 
dieſelben feſtgeſetzte Eutſchädigung! wurde für 14 
Pferde bezahlt, für 9 Pferde in Höhe von 2000 
Mark wurde jedoch auf Beſchluß des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes nichts ausgezahlt, weil die Anord⸗ 
nungen des Viehſeuchengeſetzes während der 
Krankheit dieſer Thiere nicht befolgt waren. 
Gegen dieſen Beſchluß erhob der Beſitzer Be⸗ 
rufung bei dem Landtage, doch beſchloß Letzterer 
heute, der Berufung nicht Folge zu geben. 

Schluß 5 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerſtag, 
Vormittags 11 Uhr. 

Aus den Provinzen. 

Straſund. Durch Erlaß des Herrn Mi⸗ 
niſters der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten vom 8. Februar d. J. iſt der 
praktiſche Arzt Dr. Reinhardt hierſelbſt zum 
Kreis⸗Wundarzt für den Landkreis Franzburg 
und Stadtkreis Stralſund ernannt. 

In Tribſees werden Vorbereitungen zur 
Errichtung eines Kaiſer Friedrich⸗ Denkmals ge⸗ 


troffen, das ſich als Gegenſtück zu dem Stand⸗ 


— .——— — ñ.ä — 


Debatte bewilligt, darunter eine unwiderrufliche bilde Kaiſer Wilhelms in den Anlagen erheben 
Unterſtützung für die Wittwe des im Irrenhauſe ſoll. Es find für daſſelbe ſchon von 2 


zu Ueckermünde von den Geiſteskranken erſchla⸗ 
genen Gärtners Bröcher in Höhe von 200 Mark 
pro Jahr. 

Es wird beſchloſſen, die durch die Polizei⸗ 
Verordnung vom 4. Mai 1880, betr. die Körung 
der Privat⸗Deckhengſte, erwachſenden Koſten, 
ſoweit ſie nicht durch die aufkommenden Gebühren 
gedeckt werden, auf weitere 5 Jahre, vom 1. Ok⸗ 
— 1890 ab, auf Provinzialfonds zu über⸗ 
nehmen. 

Für eine große Anzahl Rechnungen pro 
1. April 1888—89 wird die Decharge ertheilt. 

Der Spezial⸗Etat für die 
merſche Feuer⸗Sozietät wird in 
nahme und Ausgabe auf 2,304,000 Mark feſt⸗ 
geſtellt, der Etat für den Reſervefonds der 
Sozietät balanzirt in Einnahme und Ausgabe 
2 Der fur das Hoſpital St. Petri hierſelbſt 
Der für das Hoſpital St. Petri hierſe 
pro 1. Januar bis dahin 1891 feſtgeſetzte Etat 
wird bis kn 1. Januar 1892 prolongirt. 
kanntlich hat der bei dieſem pital angeſtellte 
Adminiſtrator Laabs Unterſchlagungen in Höhe 
von 4500 Mark begangen und iſt deshalb die 
ſtrafrechtliche Verurtheilung deſſelben zu einer 
längeren Freiheitsſtrafe erfolgt. Durch die Kaution 
des Laabs und durch den Verkauf von deſſen 


Mobilien find 1710 Mark gedeckt, jo daß von ramen ift die unter 49,849 dem 
we hun 
Der Provinzial⸗Ausſchuß hat —ç.— 


der unterſchlagenen Summe noch 2790 Mark 
ungedeckt bleiben. 
Vorkehrung getroffen, daß derartige Unter⸗ 
ſchlagungen in Zukunft nicht wieder vorkommen 
können, indem 1 worden iſt, daß in Zu⸗ 
kunft alle Kaſſen⸗ 


follen. Der Landtag hatte ſich heute mit der 
age ie beſchäftigen, ob der Inſpektor des 
ſpitals für die von Laabs begangenen Unter⸗ 


agungen regreßpflichtig zu machen fei. Der 
Landtag beſchloß jedoch hiervon Abſtand zu neh⸗ 
men. Weiter nahm der Landtag Kenntniß von 
dem auf 144,000 Mark verauſchlagten Neubau 
des Hoſpitals St. Petri in der Roonſtraße 
hierſelbſt. 


BVeon der Einforderung einer Entſchädigung 
für die Mitbenutzung der durch den Eiſenbahn⸗ 
bau Gollnow⸗Kammin, mit Abzweigung nach 
Wollin, in Anſpruch genommenen Flächen der 
Provinzialchauſſee von Parlowkrug nach Wollin, 
ſowie von der Kürzung der Unterhaltungsrente 
des Kreiſes Kammin wird Abſtand genommen. 

Die Dievenow⸗Mündung iſt bereits ſo ver⸗ 
ſandet, daß die Fiſcherei darunter ſehr gefährdet 
ift, es iſt deshalb eine Feſtlegung derſelben in 
Ausſicht genommen und fanden zunächſt Ver⸗ 
8 ſtatt, ob die Intereſſenten zu den 
ſten beitragen wollten, aber nur zwei derſelben 
urn ſich hierzu bereit erklärt, und zwar bie 

tadt Kammin zur Beihülfe von 500 Mark, der 
Beſi eines Sees zu einer ſolchen von 600 
Mark. Trotz dieſer geringen Theilnahme betonte 
die königliche Regierung doch, daß mit der Feſt⸗ 
legung der Dievenow⸗Mündung ein allgemeines 
ein verbunden ſei. Der Provinzial⸗Aus⸗ 
chuß beſchäftigte ſich in Folge deſſen mit der 

ugelegenheit und kam zu dem Schluß, daß er 
ſeine Bereitwilligkeit zur Unterſtützung der Feſt⸗ 
legung der Mündung zwar erkläre, aber zunächſt 
abwarten Mr wollen, ob die zunächſt Betheiligten 
ihr Jutereſſe durch Gewährung von Beihülfen 
zeigten. — Dieſem Beſchluß ſchloß ſich auch der 
Landtag an. 

Ueber eine Petition des Magiſtrates zu 
Garz a. R., betreffend die Gewährung einer Bei⸗ 

ülfe von 50 Prozent zur Neupflafterung der im 

uge der Chauſſeen liegenden Hauptſtraße der 

tadt Garz a. R., wird zur Tagesordnung über⸗ 
gegangen. 
Auf Antrag der Kommiſſion wird eine Pe⸗ 
tition des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kamminer Krei⸗ 
fes, betreffend Beihilfe der Provinz zu Chauſſee⸗ 
bauten, abgelehnt, obwohl ſich Herr Erbland⸗ 
marſchall Graf v. Flemming ⸗Benz in ſehr 
warmer Weiſe für die Bewilligung ausſprach. 
Von Feuer⸗Sozietäts⸗Angelegen⸗ 
eiten kamen folgende Fälle zur Sprache. 
ei dem am 15. Juni vorigen Jahres in Neu⸗ 
ſtettin ſtattgehabten großen Brande wurden auch 
die Grundſtücke des Kaufmanns Bernhardt total 
eingeäſchert. Nach Einziehung verſchiedener 
Gutachten wurde der Schaden von dem Provin⸗ 
zialausſchuß auf 7410 Mark feſtgeſetzt. Hiergegen 
erhob der Beſitzer Beſchwerde bei dem Provin⸗ 
ial⸗Landtag, indem er hervorhob, daß feine Ge⸗ 

ude erſt im Jahre 1887 auf 15,100 Mark 
taxirt ſeien und er auch demgemäß Prämie ge⸗ 


in einer zu: gegen die 


le Reviſionen im St. Petri⸗Hoſpital Apparat um eine ſenkr 
unter Aſſiſtenz eines Provinzialbeamten ſtattfinden So erſcheint auf dem Papierſtreifen die Auf⸗ 


Seiten hohe Beträge in Ausſicht geſtellt. 


Patentſchau. Mitgetheilt durch das Patent⸗ 
Burean von Otto Wolff in Dresden. 

Aus der Menge intereffanter neuer Erfindun⸗ 
gen nimmt zunächſt das unter Nr. 49,805 dem 
Herrn F. Silas in Wien ertheilte Patent unſere 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Eine Oelbombe, 
welche zur Beruhigung aufgeregter Meereswellen 
in das Waſſer geſchleudert wird, gießt das in ihr 
enthaltene Oel auf die Wellen aus, während das 
in einer beſonderen Kammer der Bombe befind⸗ 


pom liche Phosphorcalcium bei der Berührung mit 
Ein⸗ dem Waſſer Phosphorwaſſerſtoff bildet, der ſich 


entzündet und durch ſeine Flamme oder deren 
Rauch die Lage der Bombe anzeigt. 

Die Herrn Otto Schubert in Dresden pa⸗ 
teutirte ſelbſtthätig verſtellbare Matratze, Nr. 
50,335, erleichtert dem Kranken die Beſchwerden 
des Krankenbettes. Durch entſprechende Bewe⸗ 
gungen ſeines Körpers kann er die Matratze, 
welche aus zwei mit einander verbundenen und 
in ihrer Bewegung von einander abhängigen 
Theilen beſteht, in jede ihm zuſagende Stellung 
bringen und durch einen einfachen Mechanismus 
in dieſer Lage fixiren. 

Zur photographiſchen Aufnahme von Pano⸗ 
f Herrn C. P. 
in Newyork patentirte photographiſche 
0 beſtimmt. Das lichtenppftndlüche Papier 
wird von einer Vorrathswalze ab und auf eine 
zweite Walze aufgewickelt, auf welchem Wege es 
das Objektiv paſſirt, während ſich der ganze 


nahme der ganzen umliegenden Gegend, oder, je 
nachdem man den Apparat auf eine Viertel- oder 
halbe Drehung einſtellt, ein Theil derſelben. 


VBaukweſen. 

Schwediſche Reichs ⸗ Hypothekenbank Aproz. 
Pfandbriefe von 1878. Die nächſte Ziehung findet 
Ende März ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
circg 2½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Frauzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 

Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 12. Mürz. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,80, do. Info ohne Faß 70er 33,20. 
ir Kündigung —— Liter. — Wetter: 


Magdeburg, 12. März. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,70, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Reudement 13,40. Stetig. Brod⸗ 
raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis J. 
mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. umb 
bez., 12,40 B., per April 12,47 ½ bez., 12,50 
B., per Mai 12,55 G., 12,60 
12,75 G., 12,80 B. Ruhig. 


Köln, 12. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ beiterſchntz⸗Geſetz⸗Entwürfe nicht ohne 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, auf das Ergebniß der internationalen 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,45, vor deren Beendigun 
Roggen werden köunten, wei 
hieſiger lolo 17,50, fremder lolo 19,00, per Märzſes zum Meinungsaustauſch 


per Mai 20,55, per Juli 20,45. 


Hafer 


16,85, per Mai 17,00, per Juli 16,80. g 
üböl 


eier loko 16,00, fremder 17,00. 


Nachm. 


9 (Telegramm von 
Hamburg.) 


Kaffee ⸗Termin⸗ 


März 88,75, September 88,25, Dezember 84,50. handle und in einzelnen 


Ruhig. 

Hamburg, 12. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 88,50, per Mai 89,00, per 
September 88,00, per Dezember 84,50. Ruhig. 
Samburg, 12. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
12,35, per Mai 12,52 ½, per Juli 12,72 ½, 
per Auguſt 12,82 ½. Stetig. 

Peſt, 12. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per 
Frühjahr 8,58 G. 8,60 B., per Herbſt 7,72 
G., 7,74 B. Hafer per Frühjahr 8,16 G., 
820 B., per Herbſt 5,85 G., 5.87 B. Neuer 
Mais 4,77 G., 4,79 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗ Dezember 12,50 G., 12,62 B. 
Wetter: Schön. 

Paris, 12. März. Anfangsbericht. 
Mehl ruhig, per März 53,10, per April 53,10, 
per Mai⸗Juni 53,40, per Mai⸗Auguſt 53,40. — 
Spiritus 110 per März 36,00, per April 
36,50, per Mai⸗Juni 37,50, per September⸗ 
Dezember 38,50. — Wetter: Bedeckt. 


nd d 
Obwohl die Wittwe mit 10 Points Baiſſe. 


echte Axe langſam dreht. 


— nn 


B. Hamburg per März 12,35 berufen. 
5 Hamburg, 12. März. Die „Hamburger ſuchte daher 
chten“ bringen heute Morgen einen Ber⸗ ſaſſung zu vertagen. 


„ per Juli Nachri 
ar 2 8 daß Ar⸗ Erſuchen zu. 


„ 
v 


Peimaun, Ziegler nu. Komp.) Kaffee good 
average Santos per März 112,25, per Mai] Debatte in zweiter und dritter Leſung au. 


112,50, per September 111,75. Ruhig. 


Krakau⸗Przemysl und Przemysl⸗Lemberg ohne 


Wien, 12. März. Nachdem die For⸗ 


London, 12. März, 4 Uhr 20 Minuten derungen der Bäckergehülfen theilweiſe bewilligt 


Nachm. 
Getreide geſchäftslos, nominell, unverändert. — 
Frühlingswetter. 
Zufuhren: Weizen 13,380, Gerſte 7560, 
Hafer 7430 Orts. 
Glasgow, 12. März, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


Vermiſchte Nachrichten. 
Leipzig, 10. März. 
Reichsgericht in der Feſtſtellungs⸗Klagſache, welche 
bekanntlich im Jahre 1888 von den Herren 
Dunker und Genoſſen in Stettin gegen 
die Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Bank wegen der von dieſer Auſtalt eingeführ⸗ 
ten unentgeltlichen Mitübernahme der Kriegs⸗ 
gefahr wehrpflichtiger Verſicherter angeſtrengt 
worden war. Wie neulich in der gleichen Klag⸗ 
ſache des Dr. Panſa wider die Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Bank, ſo wurde auch hier die klägeriſche 
Reoiſion koſtenpflichtig verworfen. Es tft alſo 
durch zwei oberſtrichterliche Entſcheidungen aner⸗ 
kannt, daß der Vorſtand der genannten Anſtalt 
bei Erlaß der angefochtenen Verfaſſungs⸗Aende⸗ 
rungen feine verfaſſungsmäßigen Befngniſſe kei⸗ 
neswegs überſchritten hat. Darüber konnte übri⸗ 
geus bei Denen, welche die vor- und umſichtige 
Geſchäftsbehandlung dieſer älteſten deutſchen Le⸗ 
bens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt kennen, von vornherein 
kein Zweifel beſtehen. Wir unſererſeits ſind, da 
wir die Geſchichte und die Verfaſſung der letz⸗ 
teren ſehr genau kennen, überzeugt, daß keines 
der Organe der Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Bank der mehr als ſechzigjährigen Tradition ge⸗ 
wiſſenhafteſter Vertragstrene und zuverläſſigſter 
Wahrung der Intereſſen der Verſicherten jemals 
untreu werden wird. 

— (Feine Schmeichelei.) Der berühmte 
Rechtsgelehrte Erskine fragte die ſchöne Her⸗ 
zogin von Gordon, ob ſie nicht bald wieder nach 
Glasgow kommen werde. — „Nein“, antwortete 
ſie, „es iſt eine ſchlechte, traurige Stadt.“ — 
„Ei“, ſprach Erskine, „das iſt, als ob die Some 
ſagen wollte: „es iſt ein ſchlechter, trüber Mor⸗ 
gen, ich will heute nicht au gehen.“ 

— (Zwangslage.) „Iſt es wahr, daß Dir 
der T. eine Ohrfeige gegeben hat?“ — „Ja 
freilich, aber was hätteſt Du gethan, wenn er 
auf Dich zukommt, Dich beim Kragen nimmt, 
Dich zwiſchen die Beine klemmt, Dir die Hände 
feſthält und Dir dann eine Ohrfeige verſetzt?“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 12. März. Die kaiſerliche Yacht „Ho⸗ 
henzollern“ erhält am 1. April cr. die 5 Be. 
ſatzung. Es verlautet, fie ſoll am 14. April ſee⸗ 
klar ſein. 

Elberfeld, 12. März. Das hieſige Land⸗ 
gericht hat den Antrag auf Wiederaufnahme des 
Prozeſſes gegen den wegen Mordes verurtheilten 
Ziethen abgelehnt. 


Heute entſchied das 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) worden ſind, iſt die Gefahr eines Bäckerſtreikes 


beſeitigt. Die acceptirten neuen Bedingungen 
treten am 1. April in Kraft. 

Peſt, 12. März. In Ungarn tritt ſpora⸗ 
diſch die Nona auf; es fielen Fälle in Stuhl⸗ 
weißenburg und Gr. Cſerged vor. 

Wadowiee, 12. März. In dem Prozeß 
gegen die Auswanderungs⸗Agenten iſt heute das 
Urtheil gefällt worden. Es wurden verurtheilt: 
Löwenberg und Landerer zu je 4½ Jahren, Herz 
zu 4, Klausner und Neumann zu je 3, Sadger, 
Barber und Schöner zu je 2, Iwanicki und 
Waſſerberg zu je 1½ und Ehrlich und Einhorn 
zu 1 Jahr ſchweren Kerker; die übrigen für 
ſchuldig Erkannten zu 1 Woche bis 6 Monaten 
Gefängniß. Der Staatsanwalt hat gegen dieſe 
Strafzumeſſung ſofort die Berufung ange⸗ 
meldet. 

Paris, 12. März. Die Delegirten zur 
Berliner Konferenz wählten geſtern den Gewerbe⸗ 
Inſpektor Laporte, den franzöſiſchen Generalkon⸗ 
ſul in Leipzig, Jacguot, und den Kabinetschef des 
Se Lebon, zu techniſchen Bei⸗ 
räthen. 

Paris 12. März. Die Delegirten zur 
Berliner Konferenz reiſen morgen Abend ab. 
Die techniſchen Beiräthe begleiten ſie nicht; ſie 
folgen ihnen nur in dem Fall, daß die Delegir⸗ 
ten ihre Auweſenheit für nöthig erklären. 

Brüſſel, 12. März. Der Verband der 
Bergleute im Borinage hat Maßregeln be⸗ 
ſchloſſen für die bevorſtehenden ſozialiſtiſchen 
Kundgebungen, nämlich für das Arbeiterfeſt am 
1. Mai 1890 zu Gunſten des achtſtündigen Ar⸗ 
beitstages und für den in Jolimont abzuhalten⸗ 
den Arbeitertag. England ſchickt die Vertreter 
von 300,000 Bergleuten; ebenſo werden ver⸗ 
ſchiedene Reviere Deutſchlands vertreten ſein; 
aus Frankreich und Oeſterreich ſind viele Zu⸗ 
ſagen eingegangen. Der Kongreß dauert 8 Tage. 
Näheres beſtimmt der zu Oſtern ſtattfindeude 
Bergleute⸗Landestag. 

Brüſſel, 12. März. Stanley trifft hier 
in der erſten Woche des April ein. Die Stadt⸗ 

emeinde veranftaltet ihm zu Ehren große Feſt⸗ 
ichleiten im Rathhaus. Der Bürgermeiſter 
Buls kehrt von Caunes zurück, um die Feſtlich⸗ 
keiten zu leiten. 

Rom, 12. März. Die Propaganda beſchloß 
die Abſendung einer größeren Anzahl öſterreichi⸗ 
ſcher Franziskaner nach Albanien, wo dieſelben 
zugleich die deutſche Sprache lehren ein: 

Madrid, 12. März. Der Sultan von 
Marokko wird die an ihn abgeſandte mn Ge⸗ 
ſandtſchaft in Fez empfangen, wo für dieſelbe ein 
eigenes Palais hergerichtet. Die Geſandtſchaft 
wird von Tanger aus unter großer Militäreskorte 
nach Fez geleitet. F 

London, 12. März. Nach einer Meldun 
aus Petersburg wurde die ruſſiſche Schriftſtel⸗ 
lerin Marie Tſchebrikowa, welche dem Zaren 
einen leidenſchaftlichen Brief über die barbari⸗ 

u Zuſtände in Rußland überſandte, ſofort 


i ſche 
Barmen, 12. März. Ju vorgeſtern und ihrer Rückkunft von Paris in Petersbur 
eſtern abgehaltenen Verfammlungen ſtreikender — 1 — RUN a 5 a 


iemendrehergeſellen wurde beſchloſſen, vorläufig 
an dem Ausſtand feſtzuhalten. 
die Arbeiter einer weiteren Fab 
bedingungslos wieder aufgenommen. 
Samburg, 12. März. Die „Hamburger 
Nachrichten“ melden aus Berlin: 

Die Konferenzen Sr. Majeſtät des Kaiſers 
mit dem Fürſten von Bismarck haben nicht di 
Auftheilung der Aemter des Letzteren zum Ge⸗ 
geuſtande gehabt, ſondern die Stellung der Re⸗ 
gierung zum neuen Reichstage, die Vertheilung 
des Arbeitsſtoffes auf Frühjahr⸗ und Herbſt⸗ 
Seſſiou, und Empfang und Leitung der Konfe⸗ 
renz, letzteres namentlich mit Rückſicht auf die 
Gewinnung einer brauchbaren Baſis für etwaige 
weitere Verhandlungen. 

Freiherr von RER ſei nicht brieflich, 
aber indirekt dringend aufgefordert worden, wie⸗ 
der ein Mandal zu übernehmen. Die Abſicht 
richtet ſich gegen Dr. Windthorſt; es herrſcht 
die Auffaſſung, ſo lange das Zentrum dieſem 
folge, ſei an ein Einvernehmen ſchon mit Rück⸗ 
ſicht auf das Königreich Italien nicht zu denken. 

Se. Majeſtät der Kaiſer will den Staats⸗ 
rath künftig mehrfach berufen, um die wahren 
Bedürfniſſe der verſchiedenen Bevölkerungsſchich⸗ 
ten direkt zu erfahren. Die Reichstags⸗Fraktio⸗ 
nen bringen dieſe nicht genügend zum Ausdruck, 
auch nicht behördliche Berichte. Der Kaiſer 
will auch über den Staatsrath hinaus jede Ge⸗ 
legenheit ergreifen, ſich unmittelbar zu in⸗ 
formiren. 

Ueber das Sozialiſtengeſetz it noch nichts 
entſchieden. Die Frage iſt vertagt, bis der 
Reichstag gezeigt hat, weß Geiſtes Kind er iſt. 

Der Reichstag wird beſtimmt zum 15. April 


die Arbeit 


8 


liner Arti der Anficht, 
iner Artikel zu Gunſten * Rückſicht 


mulirte Fragen eingeladen, 
pflichtung übernommen habe, 


daß die einzelnen Regierungen a 1 
bereits gewählt haben werden. Die Kouferenz 
werde nicht im Plenum akademiſche Diskuſſionen 
halten, ſondern nach der Eröffnungsrede gleich 
Ausſchüſſe zur Berathung der Spezialfragen 
bilden und dann deren Berichte in fünf oder ſechs 
Plenarſitzungen erledigen. 
Man werde ſich 


vor Oſtern ſchließen können. 


e keiner Verſäumniß ſchuldig machen, wenn glieder der Stanley⸗Expeditieu ct 
daher keiner Verſäumniß 1 1 en den Sl. Michael⸗ und St. George⸗Irden 


man die Konferenz abwarte, bevor 
Reichstag berufe, und damit werde man anderer 


ſeits die gebührende Rückſicht auf die anderen Kolonialdienſte verliehen wird. 


Staaten nehmen, ohne die eigenen Intereſſen zu 
gefährden. Es ſei denn auch begründete Ausſicht 
vorhanden, den Reichstag erſt kurz nach Oſtern 
zu berufen. Die Meinung, daß durch Abwarten 
der Ergebniſſe der Konferenz eine verhängniß⸗ 
volle, nur der ſozialiſtiſchen Agitation zu Gute 
kommende Verzögerung in der Ausführung der 
laiſerlichen Erlaſſe herbeigeführt werde, jet bei 
dieſer Sachlage unbegründet. Die „Nachrichten 
bemerken dazu, daß dem eine Auslaſſung im 
Pariſer „Temps“ entſpreche, wonach Deutſchlaud 
die nachgeſuchte Verſchiebung der Konferenz um 


urger Firma Peimann, 8 bis 14 Tage mit Bezugnahme auf den Wunſch 


Das Herrenhaus nahm 


an beige haben | Italien iſt hier angekommen und im 


Konferenz Meldung aus Kotonn hat ſich 
dem Reichstage vorgelegt Dahomeh mit den Amazonen nach Lama zurück⸗ 
Deutſchland dadurch, daß gezogen. Der Reſt der Armee verbleibt in Go⸗ 
über beſtimmt for⸗ daney, woſelbſt ſich dieſelbe verſchanzt. 
die moraliſche Ver⸗ fangenen Europäer ſollen von Dahomeyonen nach 
die Erzielung eines Widdach zurückgebracht fein. 0 
oo 73,50, per Mai 69,40, per Oktober 59,80. Einverſtändniſſes in dieſer oder jener Richtung Dampfer „Kergueelen“ iſt in Kotonn einge⸗ 5 
Hamburg, 12. März, 1 Uhr 4 Min. abzuwarten, ehe es zur prakt 

Laſſallh u. Sohn in des Arbeiterſchutzes in der eigenen Geſetzgebung 2 
Markt. übergehe. Da es ſich um nichts weſentlich Neues das Gebäude der Filiale der Bank von Frank⸗ 
\ er 7 auch u in der 
unzureichende, Praxis vorliege, fo ſei anzunehmen, Der Schaden 
ea ir: ihren Standpunkt Bicher und Werthpapiere ſind gerettet. 


Die Konferenz werde tuelle Ausſtand 
kaum über 14 Tage zu thun haben und dieſelbe faſſen. 


Belgrad, 12. März. Der Kronprinz von 
Palais der 
italieniſchen Geſandtſchaft abgeſtiegen. Auf den 
Wunſch des Prinzen fand ein offizieller Empfang 
nicht ſtatt. 


Konſtautinopel, 12. März. Herr von 
skow, wel die Geſchenke Sr. M t 
Ds Se eh überbracht Hat u t 


Major von Plüskow vom 1. Garde Dragoner⸗ 


Regiment Königin von Großbritannien und Ir⸗ 
land, ſondern Hauptmann von Plüskow vom 1. 
Garde⸗Regiment zu Fuß. 


Letzte Nachrichten. 


Wien, 12. März. Die „Wiener Abendpoſt“ 
veröffentlich einen Aus ug aus dem Protokoll der 


heutigen Sitzung der Schulkommiſſion des Her⸗ 2. 


renhauſes. Nach vemfelben verlag Kardinal 
Schönborn im Namen des geſammten Episcopa⸗ 
tes eine Erklärung enthaltend die Wünſche des 
Episcopates betreffs der Reform des Schulweſens, 
nämlich: 1. In öffentlichen Volksſchulen keine 
Vermiſchung katholiſcher Kinder mit Anders⸗ 
läubigen. 2. Die Lehrer katholiſcher Schulen 
ſollen Katholiken sein, katholiſch ausgebildet 
und befähigt zum Religionsunterricht. 3. ei 
der Anftellung von Lehrern iſt den katholiſchen 
Kirchenorganen eine ganz entſprechened 
Einflußnahme zu gewähren. 4. Der geſammte 
Unterricht ſoll in einheitlicher Beziehung zu dem 
katholiſchen Charakter der ( ſtehen. 5. Die 
Beauffichtigung der katholiſchen Vollsſchulen und 
Lehrbildungsanſtalten ſoll der Kirche eine wirk⸗ 
ſame Wahrung des konfeſſionellen Charakters er⸗ 
möglichen. — Der Unterrichtsminiſter betonte, 
daß es nothwendig ſei, über dieſe Wünſche die 
Beſchlüſſe des Miniſterraths einzuholen und er⸗ 
den Ausſchuß, die weitere Beſchluß⸗ 


Paris, 12. März. Nach 


der König von 


Die ge⸗ 
Der franzöſiſche 


raktiſchen Erweiterung troffen. 
Wie die Blätter aus Dünkirchen melden, iſt S 


Nacht vollſtändig niedergebrannt. 
fall 300,000 Ft. betragen. Die 


London, 12. März. Bisher iſt hwiſchen 
den Grubenbeſitzern und Arbeitern kein 1 8985 
nehmen bezüglich der Lohnerhöhung erzie So 
den. Die meiſten von den Arbeitern geſte 


ri f Sonnabend ab. Der even: 
dale een “ne 300,000 Arbeiter um⸗ 


i 3 azette“ meldet, die Mit⸗ 
Die „al Aral Os} Stairs und Parke 


welcher gewöhnlich für 


dritter Klaſſe erhalten, 


Cardiff, 12. März. Die Zahl der durch 
die Eee auf der Grube „Morpha“ Ge⸗ 
töbteten belrägt wie nunmehr feftgefteitt 88. 

Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 11. Mürz, — 0,42 
Meter, bei Magdeburg . 1,66 Meter. — Un: 
ſtrut bei Straußfurt, 11. März, . 1,60 
Meter. Oder bei Breslau, 11. März, 
Oberpegel -+ 5,16 Meter, Unterpegel ＋ 0,46 
Meter. — Weichſel bei Marian am 9. 
März + 0,06 M. — Weichſel bei Thorn am 
11. März + 0,37 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 11. März, + 1,46 Meter. — Am 9. März: 
Netze bei Uſch . 1,16 Meter. 

Wetterausſichten 


Ziemlich trübes, warmes Wetter mit etwas 


Vormittags 10 Uhr di i { etreffend die Herſtellung Regen und mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen 
— F ababnlinien Winden. i 


Der Ausſchuß ſtimmte dem 8 


einer offiziellen 8 


Berlin, den 12. März 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Reutenbrleſe. 
Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107,608 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb.3½% —.— 
do. do. 3% 102,10 60 Befall. do. 4% — 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,40 do. do. 3% —.— 
do. do. 312% 10440 8 Weſtpr. ritterſch 3% 99906 
Preuß. St⸗Aul. 4% 10,00 & Hannover. Ribr. 4% —.— 
do. „ % % —— Heſſ.⸗Naff. do. 40 
Pr. Staatsſchuld. % 39706 Kur u. Meumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 3% 100,0 & Lauenburg. Ribr. 4% 
do. do. 2% —,— | Bommerihe do. 4% 103,80 5 
do. do. neue 3/9 150,90 b Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 51% —— Preußiſche do. 
Berliner Ufdbr. 5% 118,30 b Nb. u. Weſif. do. 
do. do. 4½ 112.25 Q Sächſiſche do. 
do. do. 4% 106,30 b Schleſiſche do. 
do. do. 3/9 100,80 d Schl. Holſt. do. 4 
Nur.⸗ u. vteumärk. 3% —,— Badiſche l Eiſen⸗ 
do. neue 310 101,10 8 bahn⸗Ankeihe 4% 
do 4% 10% 0b ] Bayeriſche Anl. 4% 
Landſch.C.⸗Pfdbr. 49% 102,106 Hamburg Staats⸗ 
do. 314% 99,608 Anleibe v. 1886 8% 91,0% 
do 3% 99,706 | Hamburg. Rente 3% 101 88 U 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3/% 89,60 b 


* amort, £ 
Won aerſche do. N % 100,10 ö 0] Staats⸗Anuleihed % 100,50 & 
o. % 
Pojenſche 
do. 


103,40 b 


—.— 


108,70 7 
103,708 


„ 


104,80 ö 


u 


Br, Präm.⸗Aul. 329% 106,50 9 
Baver. Präm.⸗Aul. 1% 144.00 b 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3/18, 50 bo 


do 4 —.— 
do. 4% 102,00 G 
do. 3 99,00 B 


Sächſiſce do. 4% —.— eininger 7 Guld.⸗ 
Schl⸗Helß. Pfd. 4% . Weizen e 28406 
Iremde Jouds. 
Aegyptiſche Aul. 4½% 101.40 % Num. St.⸗A. Obl.5% 10,5 8 
do. do. 5% 14.10 0 | do. do. amortb. 5% 98,00 
Argentiſche Anl 5% 85,90 b Ruf co Anl. 18715% —.— 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 95, 70 ö] do. do. 1878 5% —.— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 93,50 5 
Anleihe 5% v9, 10 b G do. do. 188749 —, 
Stalieniſchedtente 5% r, 0 6 do. Goldreute 6% 112,0 
Newy. Stadt⸗Anl. 719% 100,50 © | do. do. 1884ſtpfl. 5% 195,69 © 
do. do. 6% 129408 | do. (2D rient) 1878 5% 68,00 b 
Mexican. Anleihe 6% 35,10 E do. Präm.⸗A. 1864 59% 164.00 U 
do. do. 20 L. St. 6% 98,006 | do, do. 1866 5% —.— 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94.40 b do. Bedeucr neue 4½ 98,00 & 
do. Papier⸗R. 4½% 75,205 Serb. Gold⸗Pſdb. 59% 0 . 
do. do. 50 87.10 8] do. Reute 5% 83.8 6 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 70,40 8 do. do. neue 5% 85,50 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% —.— Ungariſche Gold⸗ 
eee 1858 4% 325,80 b Rente 4% 87,50 b 
0 HerLooſe 5 121,206 UngariſchePapier⸗ = 
do. 1864erRooje — 308,50 b ae * 5% 84 80 U 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 104,00 G \ 
ae Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
tin⸗Lübe⸗ 4% 44, Dux⸗Vobenbach 4% 215,5 b 
Franlf. Güterb, 4% 20e 5% al. Lark, 4% 8400 be 
Lübeckl⸗Büchen 4% 177,306 re 4% —.— 
Mainz⸗dwigh 4% 123,096 It. Mitteim.⸗B. 4% 107 76 U 
Marb.⸗Mlawka 49% 58.75 b Kursk⸗Kiew. 500 —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 168,10 0 Moskau⸗Breſt 3% 66,40 b 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 9,25 b 
Staats⸗Bahn 4% 101,60 5 do. Nordwb. 5% 87, c 
Oſtpr. Südbahn 4% 88,505 do. Lt. E. Elbth. 4% 99.75 G 
Saalbahn 9% 48,50 & | Südöſt. (Lomb.) 4% 50,80 5 
StargardeBofen 4½% 103,40 & | Warſchan⸗Ter. 5 —.— 
Amſterd.⸗Rottd. 49 —.— do. Wien 4% 190,50 % 
Baltiſche Eiſ. 3% 65,75 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Alldamm⸗Tol berg 2223 3 4% ᷣ—.— 
Marb.⸗Mlawka ae 105,25 6 
Oſipreußiſche Südbahn 5 114,80 U 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 
iſch⸗Märki kow⸗Aſow g. 5% —.— 
. 12 8 10 ee, in Ale. * 

Aub. Lit. O. 4%. 101,0 b FR —.— 
* —.— 5 ark.⸗Krementſch g. 500100, © » 
Berl.⸗Hamb. bo. do Livr. St.5% 101.70 b. 
Be 5 Gr. R 3 —. @ ; 
Berl. Slelt. 4% Jelez⸗Woroheſch a.5% —— 

Iwangorod⸗ d 
Dombr. . gar. 4½% 99,50 ö 
Kozlow⸗Woroneſch 
gar. 4% 89405 
Kursk⸗Charkow g. 50% —.— 
do. Chart.⸗Aſow 


Brsl.⸗Schweidn.⸗ 
Freib. „ 4% 101,90 60 
Cöln⸗Mind.8. Em. 4% 101,90 b 
do. 7. Em. 4% 102,90 b 
Magd.⸗Haldſt. 734% 101,90 68 
do. Leipzig. A. 4% 101,90 b 


5 Lit. B. 4% —.— Sblig. . . 4% 90,60 6 
Sbdeaschle. Lit. BJ. —— Kurat-Kien gar. 4% 97,25 80 
do. Lit. D. 4 — E 455 428 8 

db. Sees det 5% 100,25 8 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . 5% 89,75 5 
—— g. 4% 91,0 6 
gie : . 5% 100,25 5 
Nybinst-Bologyes% 83,00 @ 
„ 10016 U 


Oeß. Frag- eld gar. 
„ Franz⸗Stb. FE 
Ruſſ. uüdwe N 
8 ® 93,00 b 
77,50 


b 4 
Zranetantaltd.9.3% 
er 101,40 U 


45 8 . 5% 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5% 9 5% 150,206 
93,70 8 


2 
. Emiffion . 
5 denge gar. 4% 


Lomb.) . 3% 68,708 0e-Selo 92.50 G 
. ER: II. 110,25 90% 
eo 85 Kal 68 


do. conv. 4% 
ur i 


ga X 


5% 
Dr 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 

ꝓr B. Er. untundb. ; 

5). . MY 114,00 G. 

b 88. i io 101,00 5% 

Pr. Centrb. fbb 2 
30 do 8. d 44 9% 

Diſch. „ 388 50. do. E. 100 16% 1700 

BE 5 — do. Som. Obl. % 97,90 be 

111,20 G 

101,60 b 

101,60 b 


104,0 G 
98,90 6 


Diſch. Grund⸗Pfd. 
abg... 3½% 100, 10 ® 


be. be. Se —.— 
% „10% 4% 150 8 
0 — 5 3 98,50 f 
* o. ne * ? 
a m [ee 010000 | 
go 8 8 vw 2 — u 4% 101.50 b 
ER 2 in. . a 
Pont. 2.4.40) 48 —.— Ve . 904% 100, 0» 
en“ se eres. er 
119,166 be. do. gef ai) 4.70 10410 68. 
do. do. (rz. 1100 4% 100,75 @ 
100,5 W do. do. (r. 100) 4% 91158 


Bank⸗ Papiere. 


Div. p. 1888 
76,30 & L Hud Genefted. 2% 180,00 b 
Berlineraſſenver. 5½ 133,006 Disc.⸗Command. 12 236,60 6 
do. Handelsgeſ. 10 179,756 Dresdner Bank 9 

do. Fear öl. 5 311,50 Nationalbank 8 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6½ 111,50 Pomm. Oyp. conv. 4 
Darmflädter Bank 9 168,00 8 | Br. Centr.⸗Bod. Ya 
Deutſche Bank 9 271,0069 Reichsbank 50 

Induſtrie⸗Papiere. 


Div. p. 1888 
Bk. f. Spr.⸗Prd. H. 8/8 


Adler zn 
Bögmijces ve. 

0 x ; 3 5 
Löwe u. Co. 1 
Magd. Gas⸗Geſ. *. ö == 


5 
4 
15 
5 
6 
0 bel co „ 
J. (übers) 8121004) 8 


8. 
EA 
8 
— 


4 
4 

— eiurichs 
= Hapoel hall 2 
3 Oranienburg 4 
do. St.⸗Pr. — 


Maſchinenfabrik. 
| 
0 
25 
= 
oo 


9 4 179,66 
6% 111.00 bW 

SR ei WED 

St.⸗B. Cementf. 18 50¹ 

Stralſ, Spielkast. / 280.00 b 

Gr. . 5,00 G 

Y ſerded. 2 68,00 

. St. Bampf.⸗F. 12 188,90 00 


erk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
Vergw. 6½ 115,00 0 Harkort Bergw, 4 159, 80 . 
Bedun. Dar. * Seen 71½ 196, 0 6 
des @upifüb. 2 196,006 Kön u, Ranraf. Sta 158,70 68 
Bonifacius 3 125,10 6@| Louiſe Tiefbau 3%, 139,50 b 
Borujjia Bergw. 4 88,00 b H] Märk-Weil. 12 225,00 bh 
Donnersmardob. 4 88,895 Oberfſchlefiſche 5½ 11/00 55 
N St. Stolberg. Zink⸗H. 2½ 71.25 b 
b. E. A. 6 — 
Gelſenkirchener 6 134906 


6 
do. do. St.⸗Pr. 7½ 180,50 b 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


‚Berg 


Aachen⸗Müuch. 420 10550,00 © | Germania 45.1208 
. —— 150 212500 & Mage. gener 2 MORE) 2 
do. L. u. W. T. 120 150,00 2% de. Nia. 37, 726/00 G 
RE ee er 72 111208 
olonia, Feuerv. 400 — N 666 
cordi 84 1800,00 & Provides 0 
ns 270 7400,00 8 Thuringia 240 4999,00 8 
2 g 5 
f 24, Lombard 5 2, Mär 
 rpiseont d 12. 8. 
w 168,66 b 
Anf den © = ee 23% 16805 b 
Plätze s Tage 200 „85 
8 Pena ne 339 erde 
London 8 Tage.. 29% —. 8 
do. 3 Monat 2% 8, 
Paris 8s Tage 80, 3 
1＋1 mei 
ie W. 8 Tage 429 8 
1 Pen er ef - 3170258 
Schweiz. Plätze 10 Tage.. x . 4% >. 
Otalieniſche Plätze 10 Tage. 5% 23 
Petersburg 8 Wochen 17 221,30 
o. 3 Monat 9 ur 
Warschau 8 Tage % Salze 
Gold» und Papiergeld. 
Ducaten per Stück —.— Engl. Banknoten 1 0 
See e Slg 2040, % | kam. Bantunten 0 > 
20 Francs per 6, eſterr. Banknoten 
Weder“ ver Bel 488 | Nut Yioten 1 | 


L iO. * - 
bo, Sasse 8 7750 Re e 
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Gewagtes Spiel 
oder 
De. Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. „So, da befindet ſich Euer Nachtlager, ſchlaft 
845 — wohl!“ 


Nachdem es der Magd mit vieler Mühe ge] „Vielen Dank, mein ſchönes Mamſellchen,“ 
lungen war, den Hund ſo weit zu beruhigen, daß ſagte der Stelzfuß, „aber mit dem „wohl ſchlafen“ 
ein wüthendes U ſich in ein dumpfes, wird es wohl nichts werden, wenn wir nicht 
grollendes Knurren verwandelte, hob fie die mit⸗ vorher unſere Magen beſchwichtigten, die noch 
gebrachte Laterne in die Höhe, warf einen prüfen⸗ ärger knurren, als Ihr Phylax.“ 
den Blick über die Ankömmlinge und fragte, da „Wir hätten viel zu thun, wenn wir allen 
die Muſterung nicht gerade günſtig für die letzteren Bettlern, die hier Zuflucht haben, auch noch 
ausgefallen war, in einem nicht allzu freundlichen Abendeſſen und Frühſtück geben wollten,“ ant⸗ 
Tone: x wortete die Magd ſchnippiſch. 

„Was wollt Ihr??? „Mein ſchönes, liebes Jungferchen“, bat der 
„um Gottes eg willen, ein Obdach] Bucklige, „mit zwei armen Krüppeln, wie wir 
für die Nacht und ein Biſſen Brod. Wir find] find, könnten Sie eine Ausnahme machen. Der 
den ganzen Tag gewandert und können vor Er⸗ gute Vater Schmiedecke hat gewiß nichts dagegen, 
ſchöpfung nicht weiter,“ hieß es zurück. er und ſeine Frau ſind ja der Segen der ganzen 

„Schon gut, das kennen wir hier,“ verſetzte die Umgegend und Jeder weiß, daß Sie ihre rechte 
Magd, wartet einen Augenblick, ihr ſollt eine Hand ſind.“ SR 
Schlafſtelle angewieſen bekommen. Ich möchte] Die Magd ließ ſich erbitten und holte aus dem 
nur wiſſen, was Ihr Phylax gethan habt, der iſt Bin für Jeden einen Napf Suppe und einen 
ja ganz außer ſich,“ fügte fie hinzu, denn der Blechlöffel, ſowie ein Stück Brod. 

Dund begann aufs Neue furchtbar zu bellen, da] „Nun eßt und ſchlaft nach Herzensluſt,“ ſagte 
die Männer Miene machten, ſich dem Hund zu ſie und wollte ſich entfernen. 
nähern. „Nehmen Sie denn die Laterne mit?“ fragte 

„Er wird aber doch wohl nicht toll ſein?“ der Bucklige. 5 
fragte der Stelzfuß mit einem komiſchen Anflug“ „Ihr werdet doch für die Zeche, die Ihr zahlt, 
von Furcht. nicht noch Licht verlangen?“ lachte die Magd. 

„Das arme, gute Thier toll!“ rief die Magd, „Das fehlte noch, wir haben auf dem Hofe ſchon 
„welch ein Einfall! Ihr ſcheint übrigens nicht zweimal Brandunglück gehabt und noch eius laßt 
zu wiſſen, daß tolle Hunde nicht bellen,“ fette fie] Euch gejagt fein, jangt hier nicht etwa an zu 
mit einer Gönnermiene hinzu. rauchen, das iſt ſtreng verboten, unſer Knecht 

„Das kann ja Unſereins nicht wiſſen, das muß Jochen macht die Runde und findet der etwas 
uns die Mamſell zu Gute halten, wir ſind arme, Ungehöriges, ſo ſetzt er Euch ohne Erbarmen an 
unwiſſende Leute,“ entſchuldigte der Bucklige in] die Luft.“ 5 = 2 
einem ſo demüthigen und bewundernden Tone, „Das Rauchen verbietet ſich ſchon von ſelbſt, 
daß die Magd ſich meichelt und unwillkürlich wir haben weder Tabak noch Pfeifen,“ klagte der 
milde gegen die Ankömmlinge geſtimmt fühlte. Stelzfuß. 

„Wartet hier einen Augenblick,“ wiederholte fie| „Deſto beſſer für Euch,“ 
und ging ins „aus dem fie nach wenigen und ſchloß die Thür. 
Augenblicken mit einem Schlüſſel zurückkeyrte.! „Was find es für Leute, denen Du Obdach ges 


Sie führte die Bettler nach einem am äußerſten 
Ende des Gehöfts gelegenen Schuppen, ſchloß 
ihn auf und ſagte auf einige für dergleichen 
> on bereit liegende Schütten Stroh 
deutend: 


antwortete die Magd 


der e Erfolg wird Frank 
e 1.80 bie erhält, in Stettin 
bei: Th. Bra Emil Horn; A. 


un, uhdlg.: 
Mimmelsdorf, kl. Domſtr 17, O. Rei ken⸗ 
walberfr. 5; Erich Richter, Breiteftr. 643 C. A. Sl 
Königsstr. 7; Louis Sternberg; W. Wagner, Vaſtadie 
66; Max Zuege, Kronprinzenſtraße 1. 


rzliche Bitte! 
Vor etwa 2 Jahren wendete ich mich an die ver⸗ 


— Leſer des „Stettiner Tageblattes“ vertrauens⸗ 
voll mit einer innigen Bitte um ein Scherflein für den 


Haupttreſſer 
I. Classe. 


1 
+ 


51 
100 Mk. 


rd, wills G 
= * . — 
Jahr aufzubringen? O verſchließet und Hand 
— * Ben — die 1 — ai wit m 
( ennommen, ſowohl von der edition 
des „Stettiner 9 ageblattes“, er von r 


t o Paſtor. 
Straßberg (Harz) via Roßla (Harz), Marz 1890. 


Verein eh 
Kameraden der 
Artillerie. 


Sonnabend, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet 
in Rock's Garten⸗Reſtaurant (Kotz), Pölitzerſtraße, 
ein humoriſtiſcher Herre nd, verbunden mit 
amerikaniſcher Auktion, ſtatt. Gäſte können eingeführt 
werden. Um recht rege . wird gebeten. 


er Vorſtand. 
K 9 2 
„ Lehr Inſtitut ornithologischer Verein. 


ſin willenfchaftliche eee e mg 
Zuſchneide⸗Kunſt 0 
Henry Sher mann, 


3 Berlin 
Erſte und älteſte Vertreterin 


Frau J. Stnals, 

SGeiurichſtraſſe Nr. 36, 3 Tr. 
Stchlerinnen 22 nach unſerm leicht faßlichen 
ae don braktiſch und theoretiſch bis zur Modiſtin aus⸗ 
wird von Der Unterricht in nur praktiſcher Arbeit 
den Schutt ee ſelöſt geleitet. Schueiderinmen können 
Rad 22 . in einigen Tagen erlernen. Preis inel. 


der Johann ch 
i Donnerſtag, den 13 ö je 
ſionsgotte dient 5 . d. Mts., Nachm. 4 Uhr, Paſ 


5 g, den 14. 
Salem (Torney): 

Donnerftag, & 13. d. Mts., Abends 6, Uhr 

Paſſtonsgottesdienſt: Herr Prediger Mans. 


Buchhandlung des Herrn Wittenhagen, Breite 
ſtraße, zu haben. x 
Der Vorſtand. 


Fran 8 Hente, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kleine Dont⸗ 
NB. Einige Den Lehrerin und Schneiderin. ſtraße a: tag 


wollen, Tonnen eintreten welche unentgeltlich leruen 


7 
Gehobene Töchter 
ar. Bote | 


Aumeldungen neuer Schüilerinne⸗ 2 
ar 2 * u en * 
mittags von 4— 5 Uhr entgegen. nehme ich Nach⸗ 


Marie Kopp. 
Alte Slettiner Ressource, 


„Sonntag, den 16. März, Abends von 7 uhr au, im 
Saale des Herrn Eat (früher I. Bock) 


Vortrag 
des Herrn Direktor Profeſſor 
Dr. Muff. 


„Auch ein Theater.“ 
Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme, ſo weit es der 


Raum zuläßt, geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Poſtvorbereitungs⸗Anſtalt 
von T. Nitschke, 


r 22 

IE i Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 

Gun. Krän eh en. Sorſtaud Vorbereitung auf die Poſtgehülfenprüfung. Anlei⸗ 

tungen geſtattet. tg zur Telegraphie. Bisher beſtanden 52 Schüler 
7 = die Prüfung. Zur Zeit find 32 hier. Nach Oftern 

la 2 kaut ein neuer Kurſus. Honorar mit vollſtändiger 
Penſion 225 Mk. fürs Halbjahr. Proſpekte und Aus 
kunft gratis durch den Vorſteher 


Eostettin 


— 


Ortsverein der Mofchinenban- n. 
Metallarbeiter Grabom a. O. 


gung findet am D Sonnabend, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, findet 
Leichenhalle des er Kirchhofes aus ſtatt. Die im Lokal des Herrn W. Mietzner unſer 


Sun ng Socke tritt im Ordonnanz-Anzuge ohne Krän schen 
Wird gebeten. e an. Um zahlreiche Betheifigung beſtimmt ſtatt. Um recht rege Bethelligung bittet 
8 Der Vorſtand. Der Ausſchuß. 


Der K amerad Eike 


Nüchsten 
Schlossfreiheit-Lotterie. 


1 & 500,000 1 a 100,000 
1 a 200 000 2a 150000 
4a 50,000 5 a 40,000 10 a 30,000 etc. 


—＋ Hs 
13 Mk. 


Voll-Antheilloose 


REN: > 

emaliger 
8 Darſtellung von 28 Lichtbilder 

nach Profeſſor Hofmann in Dresden, ausgefüh 


Stettiner Handwerker-Verein. 


A. RR Oek stuhl. f 


geben Haft, Chriſtine,“ fragte die Bänerin die Höcker ſehr behaglich, Pique⸗Drei?“ fragte der 


zurückkehrende Magd 

„Zerlumpte Kerle, Einer hat einen Stelzfuß, 
der Andere einen Buckel, ſie haben einen Leier⸗ 
kaſten bei ſich und ſcheinen mit Mordgeſchichten 
umherzuziehen,“ erzählte Chriſtine. 

Die Mittheilung wurde ziemlich gleichgültig 
aufgenommen, denn dergleichen kam jede Woche 
vor und bald darauf begaben ſich die Bewohner 
des Gutes zur Ruhe; die alten Leute in ihr 
Schlafzimmer, das an der einen Seite der großen 
Küche belegen war, Chriſtine in das ihrige, das 
auf der audern Seite derſelben lag. Nur Jochen 
blieb auf, um mit der Laterne in der Haud noch 
die übliche Runde zu machen und ſich zu ver⸗ 
gewiſſern, daß auf dem Hofe und im Hauſe Alles 
in Ordnung ſei. 

Als er an des Schuppen kam, welcher den 
Bettlern für die Nacht angewieſen war, öffnete 
er die von Außen durch einen Holzriegel ver⸗ 
ſchloſſene Thür, leuchtete mit der Laterne hinein 
und brummte: 

„Wer ſchläft, ſündigt nicht, von dieſen Kunden 
haben wir nichts zu befürchten, die ſchlafen ja, 
als od ſie nie wieder aufwachen wollten.“ 

In der That ſchnarchten die beiden Bettler 
dergeſtalt, daß ſelbſt Phylax, der Jochen auf ſeinem 
Umgange begleitete, weitere Feindſeligkeiten für 
überflüſſig erachtete und ſich auf ein leiſes 
Knurren beſchräukte. Vollkommen beruhigt, begab 
ſich nun auch Jochen in ſeine neben dem Pferde⸗ 
ſtalle befindliche Kammer, entkleidete ſich, und 
ſuchte ſein Lager auf. Hätte er in dieſem Augen: 
blicke einen Blick in den Schuppen thun können, 
ſo würde er nicht wenig erſtaunt geweſen ſein, 
die beiden anſcheinend im tiefſten Schlafe liegen⸗ 
den Bettler vollſtändig wach zu ſehen. Der 
Stelzfuß machte vermittelſt eines chemiſchen 
Taſchenfeuerzeuges Licht, zündete eine Kerze an, 
die er aus dem Leierkaſten bervorgeholt und ſagte, 
ſich zu ſeinem Begleiter wendend: 

„Hülf mir Schnell, Pique⸗Zehn, daß ich dieſen 
verdammten Stelzfuß loswerde, ich bin wie in 
einem Schraubſtock.“ 3 

„Denkſt Du etwa, ich befände mich unter dem 


Andere, half ſeinem Gefährten aber doch, den 
Stelzfuß abſchnallen, worauf dieſer mit zwei 
völlig geſunden Beinen in die Höhe ſprang. 

Eine gleiche Metamorphoſe ging mit dem 
Buckel des Andern vor, nur eutwickelten ſich aus 
dieſem vermeintlichen Buckel noch allerlei Dinge, 
welche während der Nacht den Bewohnern von 
Braunau verhängnißvoll werden ſollten. 

Sie waren kaum damit ſertig, ſo fuhr Pique⸗ 
Drei mit beiden Händen nach dem Lichte, be⸗ 
ſchirmte auf dieſe Weiſe die Flamme und flüſterte 
ſeinem Gefährten zu: 

„Still, ich höre etwas.“ 

Mit angehaltenem Athem blieben ſie einige 
Minuten lauſchend in der Finſterniß. Plötzlich 
öffnete ſich laugſam die Thür, welche Jochen 
nicht wieder zu verriegeln nöthig befunden hatte 
und herein ſchoben ſich zwei Tatzen und ein 
großer ſchwarzer Kopf, der ſogleich wieder ſeine 
furchtbare Muſik begann. Phylax war auf die 
Fährte derjenigen zurückgekehrt, die er inſtinkt⸗ 
mäßig als ſeine Feinde erkannte. 

„Verdammtes Hundevieh!“ rief Lemke zornig, 
„auf Dich habe ich nicht gerechnet, willft Du 
ſtill ſein!“ 5 

„Auf dieſe Weiſe wirſt Du wohl nichts bei 
ihm ausrichten,“ bemerkte Grunert phlegmatiſch. 

„Der Köter verdirbt ja das ganze Spiel!“ 
ſchalt Pique⸗Drei. 

„Diesmal noch nicht, ich habe auf ihn ge⸗ 
rechnet und werde ſchon mit ihm jertig werden,“ 
erklärte der ehemalige Droguiſt, holte aus ſeinen 
Vorräthen ein Fläſchchen hervor, das eine kryſtall⸗ 
helle Flüſſigkeit enthielt, tröpfelte davon etwas 
auf ein Stückchen recht appetitlich ausſehender 
Leberwurſt und warf dieſes mit ſchmeichelnden 
Worten dem Cerberus hin. 

Der Wahrheit die Ehre gebend, müſſen wir 
berichten, daß der Geruch des Leckerbiſſens augen⸗ 
blicklich eine beſchwichtigende Wirkung auf Phylax 
ausübte. Sein Geheul verſtummte, er be⸗ 
ſchnupperte die Wurſt und war vorſichtig genug, 
danach zu ſchnappen und ſie mit einem Biſſen 
zu verſchlingen. 


Hierzu empfehlen: 


2 1 1 
Original-Loose 1, Klasse zu Orlginal-Preisen: —52 l 6 1 
Die Erneuerung zu den folgenden Klassen geschieht durch uns planmässig u. ohne jede Provision. 
für alle fünf Klassen gültig, für welche wir im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen 
die im Voraus bezahlte planmässige Einlage der folgenden Klassen zurückvergüten. 


"a 1 1 


\ 8 
50 Mk, 40 Mk. 25 Mk. 


Jeder Bestellung, welehe nur durch Postanweisung erbitten, sind 50 Pf, für Porto und Liste beizufügen, 


in W, Leimieistr. 103 


Kirche 


von 


Bank 


er & bo. Geschäft, 


10 110 720 
20 Mk. 
7 n 


0, 


| | | | 7 7 
Antheilloose L. Klasse: „ 100% u 2 70 a 155 M 


Oscar Bräu 


Teiephon: Amt 1 2295. 


Bethanien. 


n aus dem Leben Jeſu, 


rt vom Optiker Herrn Gautsehy aus Lauſanne, 


begleitet von Chorgeſang, Gemeindegeſang, Orgelſpiel und erklärendem Bibel⸗Tert. 
Erſte Darſtellung 


Donnerſtag, den 13. März, pünktlich 7 uhe Abends. 


Eintrittskarten: Vorverkauf im Büreau von Bethanien, 


Abends an der Kaſſe am Haupteingang 


von Bethanien a Perſon 1 %, Familienkarten von 3 Perſonen an 75 . Schüler- und Kinderkarten a 50 O. 


Konzeſſionirtes 


Leih⸗Haus, 


8 Albrechtſtraße 3b, II, 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waaren⸗ 
poſten aller Art in jeder Höhe. i 


Laſtadie. 


Die vielen Mängel beim Gebrauch der 


bisherigen Waſchmaſchinen find durch 
meine ſelbſtkonſtruirte (Patent angemeldet) 


Dampf - Waschmaschine, 


aus roſtfreien und Seife nicht anſetzenden Herrn 
Metallen gearbeitet, gehoben. 


Preis pro Maſchine 45 Mark. Ab⸗ 


zahlung geſtattet. 


NB. Leihweiſe per Tag, inkl. Hin⸗ u. 


Rücktransport, 75 Pf. 


Außerdem ſtehen Maſchinen zur gefl. 


Anſicht (auch leihweiſe) bei den Herren Tornow, Grabow a. O., Lindenſtr., 
und T. Renske, Greifenberg i. Pomm. 


Agenten geſucht. 


E. Ahrens, Klempnermeiſter, 
Stettin, gr. Laſtadie 43. 


Preuss. Lolterie-Loose 
„allen Absehnitten von 1 M. 
ab. vr Die fürdie bisherigen 
Spieler zurdekgelegt. Loose 
bitte baldigst abzuferdern 


== Schloss£eeiheitsloose 


ın 

1 Yo Ya ½ Yıs 4½2 ½4 8e 
Theilen (Original u. Antheil) für fl. resp. 
R alle 5 Classen offerire zu amder- 
weitig bekannt gemischten billigen 
Preisen. 

Marien. Loose a 3 Mark ba 

Stettin 

G. A. Kaselow, „Stettiw, 9, 

Wollſpiunerei⸗ und Strumpfgarn⸗Maſchinen 
(gebraucht) offerirt 


A. W. Walter, Mühlbauſen i. Th. 


Leihhans-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


Ohtag 


1 a 300,000 
3 a 100,000 


10,50 Mk. 


Telegramm-Adresse : 


Schlag- u. Streihgither-Unterricht 


„Wohl bekomms!“ rief Pique⸗Zehn dem ver⸗ 
ſchwindenden Hunde nach, der wahrſcheinlich in 
ſeine Hütte zurückkehren wollte, aber nicht weit 
kam. Wenige Schritte von dem Schuppen ſank 
er nieder, wand ſich in Krämpfen und heulte. 
Aber mit jeder Sekunde wurden ſeine Stimme 
und ſeine Bewegungen ſchwächer, endlich ver⸗ 
ſtummte er ganz, ſtreckte alle Vier von ſich und 
lag regungslos. 

Die beiden Räuber waren ihm mit leiſen vor⸗ 
ſichtigen Schritten gefolgt. 

„Bravo!“ ſagte Pique⸗Drei, „das nenne ich 
arbeiten, ich mache dem Herodes mein Kompli⸗ 
ment.“ 

„Mau thut das Seinige,“ antwortete dieſer, 
als ob er das Lob ablehnen wolle, „das iſt nur 
erſt ein kleiner Anfang, das Größte liegt noch 
vor uns.“ * 3 

Vom Kirchthurm des Dorfes Kröchern ſchlug 
es zehn. e 

„In einer halben Stunde werden unſere Leute 
bier ſein,“ ſagte Pique⸗Drei, „orientiren wir uns 
inzwiſchen etwas. —“ . 

„Die alten Leute und die Magd ſchlafen in 
ihren Stuben, um die haben wir uns fürs Erſte 
nicht zu bekümmern, es kommt vor allen Dingen 
darauf an, den Knecht unſchädlich zu machen, 
denn der ſcheint mir ein handfeſter Kerl zu 
ſein. Wir wollen ihn ſogleich beſorgen. — 

Die Art und Weiſe, wie die Mitglieder des 
Kartenſpiels Leute, die ihnen hinderlich waren, 
aus dem Wege zu räumen pflegten, haben wir 
bereits bei Gelegenheit des Ueberfalles im „Rothen 
Ochſen“ kennen gelernt. Auch dem armen Jochen 
war ein ſolches Schickſal zugedacht. Der Droguiſt 
machte eine Bandage und ein Stück Watte zurecht, 
tränkte Beides mit der verhängnißvollen Flülſſigkeit 
und ſchlich ſich nach dem Pferdeſtall und der da⸗ 
neben liegenden Kammer; die Einrichtung aller 
Bauernhöfe in Weſtfalen war ſo übereinſtimmend, 
daß über die Schlafſtelle des Knechtes kein Zweifel 
obwalten konnte. 


(ortſetzung folgt.) 


am 17. März 


Ziehung I. Klasse 


Baar ohne 
Abzug 
zahlbar. 


6, Mi 


1 so 
3 Mr. 


Lotieriebräuer, Berlin. 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 5 
Robert Hader. Artillericſtr. 4, 3 Tr. 


Leihhaus-Auction 
im Pfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt 1, 
Donnerſtag, den 13. März, 


von Mittags 11 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Herrn A. Steinhardt hier 
die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, 
Gerichtsvollzleher. 


Am Dienſtag, den 11. d. Mts., endete der Tod dir 
Leiden unſeres werthgeſchätzten Kollegen und lieben 
Freundes, des Tapezierer⸗ und Dekorateurmeiſters 


Ferdinand Liefert. 


Die Beerdigung findet heute, Donnerſtag, Nach ⸗ 
mittag 4 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer Kirch⸗ 
hofes aus ſtatt. j . er. 
ie eg gewordene traurige Pflicht hiermit 
erfüllend, dies zur Öffentlichen Kenntuiß zu bringen. 
hinzufügend, daß wir dem Freund und Kollegen ein 
ehrendes Andenken ſtets bewahren werden, richten 
wir zugleich an alle Kollegen die dringende Bitte, ſich an 
der Beſtattung zu beteiligen. 

Stettin, den 13. März 1890. 


Die Tapgzierer- und Dehstalenr- 
Zuuung. 


Der Vorstand. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Louis Lindenberg 
(Stettin). — Herrn Ludwig Fahr (Berlin). — Herrn 
Dr. Rudolf Stoewer (Berent). — Eine Tochter: 
Herrn Richard Rohde (Berlin). 

Verlobungen: Frl. Amalie David mit Herrn Moritz 
Teichner (New⸗Nork, Bolton). — Frl. Martha Regels⸗ 
dorf mit Herrn Wilhelm Klickow (Barth). 

Sterbefälle: Herr Auguſt Ladwig (Gingſt). — 


7 2 
Dienſtag, de 1 18. März, [grau Hulda Treichel, geb. Klabunde (Cöslin). — Frau 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Sally Haatz hier verfallene Pfün⸗ 
der, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 


Kleidungsſtücken, Wäſche u. | w., gegen 
Baarzahlung. 


Koebcke, Gerichtsvollzieher. 


Chriſtine Pablow, geb. Krauſe (Pölitz). — Herr Ferdi⸗ 
nand Clemens (Colberg). — Frau Marie Zander 
Banfin). — Herr Friedrich Dröſe (Swinemünde). — 
Herr Gaſthofbeſitzer Hermann Ihlenfeld (Greifswald). 
— Herr Stellmachermeiſter Auguſt Hinz (Cammin). 


. = = 
zur Einſegnung. 
Testamente von 15 H, elegant gebunden mit 
Goldſchnitt von 80 „ an. 
Bibeln von 1 % bis zu der elegenteſten. 
Kunde, Lindenſtr. 24, Eingang Wilhelmſt. 


2 * * * n n 22SCSCFEXX . nn Kg ng E An Ar Ar A: a A BZ en A ne m, r S A en Fe ie, - De ZU * a 7 
14432 N x Bohnermaſſe 
a r m DIE (Salbenform) von vorzüglichſter Qualität halte in 
3 + Büchſen a 1 Pfund und ausgewogen angelegentlichſt 
Nur Knaben unter 12 Jah den 2 2 — . 
1 ur Knaben unter Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. ine j 5 1 var 
5 Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter. f F * 1 R Schätze, 


aer uk ir hand. J vr Einſegnung f Tapeten! 


i 2 2 
5 Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. << 2 
3 Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). > eg > EN nlareil-Tapetem um 10 Pf. an 

3 —— ER) IN nz- Tapeten von 30 Pf. an, i 

4 Kapital 10 Millionen Mark. 2 Gesangbüchern 5 S 

* 5 g zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. > ſchwes großartig ſchönſten neuen Muſtern, nut 
. RT: <q Bolinagen in Halbleder zu 350 A, berge in Salöteber zu 250 4, 5 Zig 8 
3 Voertrsten in Europa durch 2 W f ge de d a e „ er 
2 . a . be 2 3 Pi = 8 9 8 4 1 N A 3 “eo Als 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 1 . ee our due ds A rege energie 
® 3 3 s e ee Sal. et 8 0 ’ eicht überzeugen, da Muſter⸗ 
= die Norddeutsche Bank in Hamburg. desgl. in reich verziertem Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 . bis zu 15 . karten franko auf Wunſch überallhin verſend 

Pr 4 Ab und 4,50 Ab ER 5 auf uch Uden. 

Die unterzeichneten beiden Banl < all, agent Olgnsbinbe in Satan. me Militärgeſangbücher > 

ie unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der ea een een een IN in Cali a a 

— | Kalbleder mit nenen A zu 8 46 in Calico und Lederbänden. ür 155 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de > is oi 15 %, en Auftagen zu 8% Spruchbicher in eihfter Auswahl. Fabrik « Eisenkonstruktionei 

N Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 2 desgl. a a 1 ei Bibeln in großer Auswahl. lager schmiede eiserner Träger 
Be: 7 u ter 18 3 I HA i 1 m 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten iu 4 | wen, Als Neuheit empfehle: .di E a 0 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von > Gefangbücher in kleinem Formate, hoehelegant. > mm Höhe, 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, An ee den BD. mElnin.FIgecR Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 5 Säulen, 

5 sowie die Bevorschussung von Waarenverschiffungen; 4 her dale ge uon Mumen findet alf Könnt, Gratis datt > Eisenbahn- 
2 auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel Es find ſtets mindeftens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
2 und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 4 Billigſte Bezugsquelle für 3 Muſter im Schaufenſter. B schienen, 

Er . “ . D . i ‚Unterlags- 

3 Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 4 R. Grassmann, »> „platten 

1 Norddeutsche Bank in Hamburg. 4 Schulzenſtraße 9 Kirchplatz A B> J au 

5 —  — gs ch > DL 752 rerlien Id 
Norddeutscher Lloyd. |owvuwVvvuvvv„svvvuvvvvv@l,n nn ve e 


N ee - 


J.Gollnow, Prutzstr. 


Offerire beſte Sehleſ. Steinkohlen 
5 (Königin Louiſen⸗Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. 
Loechgelly Cannel Kohlen und 
Briquettes (Marke „Gruhl“) und 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter Garantie 
richtigen Gewichts. 


Otto Borgmann, 


Be 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


” Glockengasse Nr. 471 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit orsten 
reisen ausgezeichnote 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grun - Gold - Etiquette, 
anerkannt als dio beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


. Post- und Schnelldampfer N 1 
1 von BREMEN nach | 2 
E Newyork. Baltimore. 


Süd-Amerika. Ausiraliem 
Ostasiem 


= Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


= Mattfeldt „ Friedrichs, Stettin. Bollwerk 36. 


3 | | Be: . 8 5 Lindenſtr. 7. 
5 Nr. 4711 a Ar. 4711 "Erloa Essenz 0 N 
Br 1. . 8 
= Eil Ah or 12 = a . : > Br 12 Vellchen-Essenz, Trockenen 
TR 1. aiglöckchen r. weisses Helio 
2 =. sind das feinste, was In dieser Art geboten wird. . Anklamer Stadtmoortorf 


empfehlen billigt PX Schuppen 
W. Stange & Co., 


zer Silberwieſe. an. 


Namen in Wäſche, 


eee und gothiſch, werden ſauber und gut 
geſtickt Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tv; 


Slrumpfwaaren! 

2 Eine erſte, für das feinere Kontinental⸗ 
geſchäft eingerichtete Strumpfwaarenfabrik, 
die nicht reiſen läßt, ſucht in Folge be⸗ 
deutender Vergrößerung ihrer Fabrikation 
(geſtrickte Waaren ohne Naht in allen 


Stärken) mit ſolchen Firmen der Strumpf⸗ 
branche in Verbindung zu treten, die Ab⸗ 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 3758. 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. . i 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, welsse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
& sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empflud- 
lcher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
Damenwelt geworden. 


billigster f Berechnung. 


Original⸗Naubthierfallen 
für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte dentſche Raubthierfallenfabrik von 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. F 
H. NESTEES KINDERNM EH 5 


22 fähriger Erfolg. 


Vollständige Geschäfts-Auflösung. 


Der Ausverkauf währt nur noch Kurze Zeit. Das Waarenlager 
bietek noch eine veiene Auswahl modernster Möbelstoffe, Plüsche, 

a ‚Uretonnes. 
Ganz beſonders ſchöne engliſche und Schweizer Tüllgardinen, geſtickte u. bunte Stores, 
prachtvolle Portieren, Teppiche jeder Art und Grösse, 


ae; 


1 hn IB, Teppichstofle, eleganteste Tischdecken, altdeuische Deck- U ' b 
= 32 Auszeie ungen, W Da Zahlreiche ehen, Divandeeken, Portierenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwen⸗ ſatz u. Intereſſe für beſſere u. kourante, 
2 worunter ,, Zeugnisse köpfe, 1 — Wi 1 und Flüsch-Borden, lane ngen, aber ſtreng 9 Artikel haben. — Gefl. 
= f 5 mmenten fir Möbel und Tapisserie, als Ball- und Fantaslefranzem ekti i 
x 12 Ehrendiplome d dizinisch Ponpons, Halter, Quasten c., fast Alles, was hierin exiſtirt. 5 darauf reflektirende Firmen belieben ihre 
BE. Er er ersten medizinischen Gardinen und Möbelstoff- Reste . unterm Werth. a . . 1217 an Haa- 
. 2 Selten wiederkehrende Gelegenheit zu ſo billigen Einkäufen. senstein e V 1 
= f ö Autoritäten Er, Domstr. IV“ Gr. Domftr. nr ogler, A.-G., 
I goldene Medaillen. , e ii eo Wilhelm Elkan, Ehemnitz in Suchen, gelangen zu 
2 Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. A lafien. 

Ei Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, Ein Neiſender, 98 Jahre alt, welcher ur Seit fir 
* deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 9 ein bedentendes Bandes ro buten Gesch aft * "A 
#2 empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- (Brandenburg, Vorpommern dc.) reift, ſucht geitiitt auf 
= schrift des Erfinders Henri 1 LER 5 Verkauf in allen Apotheken und g gute Jeuguiſſe zum 1. April er. anderweitige Reiſeſtelle 
Kr; rogen-Handlungen. i 178 Koloni ben Ne Zeſchäft. 
* Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die * e 1 2 1 Ain ö Wp er 
Be höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und einen FA | diefes Blattes, Kirchplatz 3. 
= —— — 1 für Lord-Deutschlandt e 5 Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗ u. Deſtillations 
Er, Berlin 8. Ih. Werder. A| Seihäft ver ſofort oder 1. Avril 


| einen Lehrling 
unter günstigen Bedingungen. 


II. Wittich, Daber. 


a ae a ee = 
Fir men Kolonialwanren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort event. 1. April einen Lehrling. 
A. Noesske, Friedrich: u. Lindenſtr.⸗Ecke. 
Für unſer Droguen⸗ und Farben⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuchen wir einen Lehrling, welcher eine höhere Bürger⸗ 

cchule beſucht hat. Kleines Gehalt wird gewährt. 
8 Friedr. Müller 4 00. 

Kaiſer⸗Panoramg. 
Dieſe Woche: 
year Insel Rügen. ak 


EF 
Wolff's Garten. 


Heute, Donnerſtag, den 13. März er.: 


Vorletzte Vorſtellung 


ſämmtlicher engagirter Künstler. Zum vor⸗ 
letzten Male; (präziſe 8 Uhr 50 Min.) 


N : Stettiner Bilder. 
; 
25 


a , Militeie-Borbitdungs-Anfialt Velden 8 
* Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 

22 Prinaner⸗ und 5 m Ein⸗ Feuerwehr-Branche. 
8 5 WelSdberlehrer Dieckmann. Weitaus zahlreichste und höchste 1 


—ůð—o᷑ð 2 - * 1 
Fer Penfionaire finden freundliche Aufnahme und Auszeichnungen. 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, Berlin 1889: Kalser-Medaille. 


* Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 0 
C. D. Magirus 


Herr Geheimer Schulrath König, Profeſſor 

} Mwst und Profeſſor Haupt. 

# Größte Geld-Lotterie ULM a Donau, 
* der Neuzeit iſt die Schloßfreiheit⸗Lotterie. Ziehung Fabrik für 

Löschmaschinen. 

Haus- und Garten-Spritzen. 


* 17. März. Autheillooſe 8 Mark. Es werden an 
f dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
Mechanische Teuerleitern. 
Steig- und f 


Fi i mir ausbezahlt. 
15 500 000 % 2 N 150 000. % 12 % 3.000 MM, 

Rettungsgeräthe. 

Personal Ausrüstungen. 


4 . 1 K 400 000 %, 3 X 100 000 %, 15 x 20 000 , 
Beleuchtungs-Mittel eto. 


1 x 300 000 % 4 x 50 000 , 10 x 30 000 A, 
Beste Ausführung, Billigste Preise, 


Year Bezug aus Erster Hand. ak © 


empfehlen: 


Schwarze Cachemires 
; reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, 


einfarbige Robenſtoffe 


reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 
in bekannten guten Qualitäten 


v. Behmen & Grobmeier, 
kl. Domſtraße 13. 


Baer Er 


1 2 200 000 % 5 x 40 000 %, 40 & 10.000 44, 
100 x 5000 %, 500 x 1000 % 2000 x. 2000 % 
4 u. ſ. W., im Ganzen 5 Millionen 400 000 „46, die ohne 
. jeden Abzug baar ausgezahlt werden. 88. uswärtigen 
* ſende ich Looſe per e a mit (50 ) 
* Zuſchlag ſofort. 
I. 8 Stettin, Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


Ernst Eckardt, 


® Civil-Ingenicur, Dortmund. ilfustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 
Spezialgeschäft: 285 
2 8 5 Fat 
Schornsteine Offerire alle Sorten kieferne 
a [Bretter und Bohlen, übernehme 
Neubau u. Reparaturen, die Anfertigung von gehobelten und ge⸗ 


iel. der Formsteine Be 
nf leiteranlagen. ſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie Bau⸗ 


3 G 5 0 ſit Für Fand ; 6 hoͤlzern nach Aufgabe in kürzeſter Zeit as Fl. Bairiſch Bier „ 12 
GSGartenbeſitzer und Landwirthe zu ſolideſten Preiſen. 30 Fl. do. AFTER: l 
3 pferde, ſehr ruhig, ver⸗ Stettiner Kadt-Theater 
fäuflich zu 1400 Mark 1 ö : 
: 3,00, Gr. Barchom in Meilbg. Donneritag. 48. Abonn.⸗Vorſtellung. Opern⸗Bons. 


a = empfehlen 212 > 15 Fl. do. 
Pflanzen und Samen Philipp Levin, = 51 ee 
. jeglicher Art. 15 > FI. ohsbg. ler „ — xu——He.' — Zu Beginn der Vorſtellung, zum 19. Male: 
Peter Smith & Co, Rande eee und Danpf. 30 Fl. Dealer. . . 300 Walken und Bretter Die Puppenfee. Peta: Teal. 


Präziſe 9 Uhr 40 Min. HKHameruner 
Tyroler. 

Vorletztes Auftreten der Pink-Troupe 

(6 Perſonen), Fräul. Mathi Richter, 

Geſchwiſter Gottlieb, Mr. Vietor, 

Original Rlane (Jongleur), Frl. 

Poldner und Brothers Mellor. 


+ 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 „, Kinder 25 „, im Vorverk. 40 ). * 


ee F 25 ER Morgen, Freitag, den 14. Mär 
5 2 


3 
Letztes Auftreten vorſtehender Künſtler. 


eee een u in 8 
Belgrer, gute Fracht: wi 225 235 248 85 783825845 


4 mburg, gr. Burſtah 10, chneidemü le (ſehr kräftigend) als Brennholz zu verkaufen gr. Wollweberſtr. 63, H. Freitag: Opern⸗Bons. j 
5 0 v Baum ſch dee eee * Stettin Brest 9 aß e 6 empfiehlt RI I junge Dogge a Die Puppenfee. 
; 1 Nühmaſch., Wheeler⸗Wilſon, 1 0 Nüuderſt 1 Kinder⸗ 5 | O : Tah. Barsch, 8 ge leehert Pabpenſtraße 11 Wioletta, die Dame mit den 

wagen un. Verdeck, g. erh. z. vl. 6. Rofe, Uhrmch., Bredow. Grabow d. O., a derſtr. 9. i Laſtadie 35/36, Friſeur⸗Geſchäft. ' | Eamelien, (La Traviata.) 


